
Die Zukunft der Psychotherapie  –  Entwicklung von Visionen einer 
humaneren Gesellschaft als notwendige Aufgabe von 
PsychotherapeutInnen 
 
„Erkenne dich selbst“ – als Vision 2021 
 
Psychotherapie und Psychotherapieforschung haben sich schon immer in 
Theorie und Praxis mit den Bedingungen für menschliche Gesundheit im 
umfassenden Sinn beschäftigt und dabei  sowohl intra- und interpsychische als 
auch sozioökonomische Gegebenheiten berücksichtigt. 
  
2021: PsychotherapeutInnen aller Schulen haben diesem Wissen einen neuen 
Stellenwert gegeben, sich gemeinsam in den gesellschaftspolitischen Diskurs 
eingemischt und erreicht, dass es einen Konsens hinsichtlich eines erklärten 
gesellschaftspolitischen Zieles gibt – „Erkenne dich selbst“. Der Spruch des 
Orakels von Delphi  ist 2021 unbestrittener Bestandteil der österreichischen 
Alltagskultur geworden. Selbsterkenntnis und gleichzeitige Anerkennung der 
Differenz geriert wachsendes gesellschaftliches Engagement, das zu einer neuen 
Gesellschaftsgestaltung geführt hat. Selbstverantwortung und Verantwortung für 
andere – Mensch wie Natur –  ist in einer humanen Gesellschaft 
selbstverständlich geworden. Es gibt Einigkeit darüber, dass die Verbindung von 
Selbstbestimmungsrechten und Menschenrechten ständiger politischer 
Kulturarbeit bedarf, die die Verschiedenheit der Menschen und die 
Unterschiedlichkeit ihrer Lebensformen, Traditionen, Religionen, sexuellen 
Orientierungen etc. ebenso anerkennt wie die Ansprüche auf Freiheit und 
Würde, die für alle in gleicher Weise gelten.  
 
Psychotherapie der Zukunft – Aufgaben in der Praxis 
 
2021: Die Wirtschaft beruht auf dem Handlungsprinzip der Sorge – „Care 
Ökonomie“ steht im Mittelpunkt des wirtschaftlichen Denkens. Diese 
Entwicklung hat die Rolle, Aufgabengebiete und Bedeutung des 
Psychotherapeutischen Berufsstandes stark verändert. Psychotherapeutische 
Basisversorgung ist gegeben und vor allem auf Prävention konzentriert. 
PsychotherapeutInnen sind selbstverständlich Teil von multiprofessionellen 
Teams im Bereich der Bildung, des Gesundheitswesens, der Politik und 
Wirtschaft sowie anderer gesellschaftlicher  Bereiche. Teammitglieder schätzen 
besonders den geschärften Blick der PsychotherapeutInnen auf  gesellschaftliche 
Prozesse und soziale Dynamiken, sowie deren emanzipatorische Fähigkeiten 
und ihren Mut zum Widerstand. Teil des Ausbildungscurriculums aller 
psychotherapeutischer Schulen ist die Auseinandersetzung mit diesen 
Verantwortungen. 
 
Der Vergangenheit gehört zum Beispiel an: 



….. dass Opfer sexuellen Missbrauchs und häuslicher Gewalt kein Anrecht auf 
für sie kostenfreie psychotherapeutische Versorgung haben. 
….. dass Prävention nicht als anerkanntes Ziel für psychotherapeutische 
Behandlung gilt. 
….. dass seelischen Störungen nicht der gleiche Stellenwert im 
Gesundheitswesen eingeräumt wird wie körperlichen Erkrankungen. 
….. dass Diagnosen und Krankheitsbilder Voraussetzung für Behandlung und 
Hilfe sind.  
.....  sozioökonomische Zusammenhänge in der Ausbildung nicht ihrer 
Bedeutung entsprechend berücksichtigt werden.  
 
Angesichts der in immer kürzeren Abständen stattfindenden gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Umbrüche und der damit einhergehenden Notwendigkeit, 
neue Verarbeitungs- und Verhaltensmuster zu entwickeln,  sollten wir schon 
jetzt mit der Umsetzung der Zukunftsvisionen beginnen und  uns bereits 2011 
einmischen. Dabei  soll uns bewusst sein, dass die Schwierigkeit nicht alleine im 
Erfinden und Erwerben des Neuen liegt, sondern gerade auch im Verlernen der 
alten Strategien. Aber  darin sind ja PsychotherapeutInnen ExpertInnen.  
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